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Foch eine Bemerkung hin
beachtet wurde, aber wert iſt,
es ſich bei einer Gelegenheit u ine
handelte und der 1. Juli vorgeſchlagen v
dazwiſchen „Bis dahin haben wi
und dann ſind ſo ſagte er mit ſarkaſt
unſere jetzigen Abmachungen ein Fetze r

Es iſt erreicht worden, daß die Folgerungen, d
franzöſiſche Finanzkommiſſar in Mainz aus dem früher
Finanzabkommen von Trier gezogen hat, vollkommen fallen
gelaſſen worden ſind, ſo daß über alle Ausführungsbeſtim-
mungen zum Trierer Finanzabkommen noch einmal auf
neuer Grundlage verhandelt und verſucht werden kann, die
von der Entente be htigte Finanzkontrolle zu mildern.

Foch fordert die Rheingrenze.
Jn einer Anſprache an die amerikaniſchen Korreſpon

denten in Trier erklärte Foch Wir müſſen einen Frieden
haben, der ſo vollſtändig iſt, wie unſer Erfolg, einen Frie
den, der uns gegen alle künftigen Angriffe ſchütt. Die
natürliche Grenze, die die Ziviliſation ſchütßen wird,
iſt der Rheéein, an ihm müſſen wir die Deutſchen halten.
Dadurch machen wir es ihnen unmöglich ihren „Coup“
von 1914 zu wiederholen. Der Rhein iſt die Friedens

grantie für alle Nationen. Wir denken nicht an einenAngriff auf Deutſchland oder an einen Wiederbeginn des

Krieges. Demokraten wie unſere ſind niemals Angreifer,
ſie wollen nur in Frieden leben und gedeihen, aber wer
kann ſagen, daß Deutſchland, wo die demokratiſchen Jdeen
ſo jungen Datums und vielleicht oberflächlich ſind, ſich nicht
ſchnell wieder von ſeiner Niederlage erholen und in weni

gen.
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Delius

Ebert Poſa-
hiele 180, Gerlich

x

Delius 495, Dietrich 35, Thiele 288, Gerlich
Stimmen. Ungültig 1 Stimme.

10. Stimmbezirk: Strandſchlößchen: Kunert 541, Ebert
Poſadowsky 79, Delius 249, Dietrich 5, Thiele 107, Gerlich 27
Stimmen. Ungültig 6 Stimmen.

11. Stimmbezirk: Schützenhaus: Kunert 234, Ebert
Poſadowsky 32, Delius 108, Dietrich 3, Thiele 131, Gerlich 2
Stimmen. Ungültig 3 Stimmen.

Zuſammen wurden abgegeben für: Kunert 4446, Ebert
Poſadowsky 1168, Delius 8916, Dietrich 163, Thiele 1867,
Gerlich 488 Stimmen. Ungültig 22 Stimmen.

Bemerkenswert iſt beſonders die Zahl der unabhängigen
ſozialiſtiſchen Stimmen. Hier und in der Umgebung mar
ſchiert der Wahlverſchlag Kunert an erſter Stelle. Gleich
hinter ihm erſcheint der Wahlvorſchlag Delius, der durch
die Zunahme der Stimmen auf dem Lande einen gewiſſen
Ausgleich gegenüber dem Ubergewicht der unabhängigen Stim
men herbeiführt. Jn weiten Abſtänden folgen dann die Mehr
heitsſozialiſten, die Deutſchnationalen und ſchließlich die
deutſche Volkspartei.

An der Feſtſtellung des Wahlreſultates im 13.
Wahlbezirk (Regierungsbezirk Merſeburg) wurde während
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iſt die Gheich
ſtellung aller Volksgemwoſſen in ihren bür
gerlichen Rechten und Pflichten DieſerGrundſatz ſtellt den Damokraten vor viel höhere Auf
gaben, als ſie den Angehörigen anderer Parteien zu
fallen. Ex hat nicht für eine beſtimmte Klaſſe von Volks
genoſſen einzutveten, ſondern für das geſamte Volk. Jn
dieſem Punkte trennt ihn eine tiefe Kluft gegenüber den
Spzialdemokraten. Der Demokrat ſteht auf dem Stand
punkt daß der Staat nicht auf der einen Seite aus Ar
beiter und der anderen aus ſonſtigen Ständen beſteht;
en iſt vielhmahr der Anſicht, daß das geſamte Volk eine



a ereffſenpolitik hatfortzufallen. Die Deutſche demokratiſche Partei gibt
in n Puntt dein alten Liberalismus eine ſcharfe
klare Abſage Die Deulſche demokratiſche Partei iſt derAnſicht, daß das Glück eines Staates duvch die Summe
des Glücks jedes e nene Volksgenoſſen gawährleiſtet
iſt und nicht durch des Glück eines einzelnen Standes

Die Sorge des Demokraten gilt halb jedem einzelnen
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An ierter Stelle ſprach Frau Prin gs heim übert B etätigung der Frau im politiſchen Leben. Die Red
nerin legte dar, daß ſie keinen Standesunterſchied kenne.
Sie erhoffe gerade von den Arbeitern das Beſte; das Gutein der Ben ung werde ſich durchſetzen. R ednerin kam auf
das Jahr 1848 zu ſprechen und ihre rein der nokratiſche Abſtammung ale ne elin des bekannten Vorkämpfers der

Demokratie Kar! Vogt. Mit begeiſterten Worten in der
S Loffnung auf unſere neue demokratiſche Zeit ſchloß ſie.
Jhre packenden Worte, die vom Geiſte echten und edlenMenſchentums erfüllt w aren, hinter rlie zen einen nachhal
tigen Eindruck. Selbſt die Gegner, die lautlos zugehört
hatten, hat aner ehnende Worte für die edle Begeiſte

rung und den hohen Ernſt, mit dem die Rednerin ge
ſpr hen hattIm ihn ort wies der Vorſitzende der demo
ſchen artei im Kreiſe Merſeburg, nern
Koerlinden Kreis
damals ger
Das ſei auch für uns

die Zeit von 1848 hi in, wo T Turnvateb vertreten h tte, deſſen Wahrſer z
Lahrheit, Freiheit und Vaterland!

die Wahl iparoie am morgenden Wahl
tage. Mit der Aufforderung, daß jeder ſeine Pflicht tunmöge und mithelfe an der Verwirklichung der Ziele der
Deutſe hen demwkrätiſchen Partei, und einem Hoch auf das
deutſche Bat terland fand die imboſante Verſam mlung, ir
der ſich Gegner nicht zum Wort meldeten, ihren Austklang.
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Ein tödticher Unglücksfall ereignete ſich am Sonn
abend früh am hieſigen Schloſſe. Der dort auf dem S
des Vorſchloſſes beſchäſtigie 30 jährige Dachdecker Otto
Dz ſch sckell von hier ſtürzte vier Stock hoch herab und war
ſofort tot. Der Unglücksfall erweckt beſonderes Mitgefuhl,
da T. erſt vor vier Wochen vom Militär entlaſſen wurde.

e teren

Er warz nachdem er vier Jahre im Felde geſtanden hatte.
verheiratet und Vater eines Kindes

Bildungsabend. Der Zudrang zu dem 13. Bildungs
abend im Herzog Chriſtian, (Thema: Jm Zauberbann der
Wartvurg Seminarlehrer Koerlin Geangsvorträge
aus Tannhäuſer Prof. Seele,) war ſo ſtark, daß der
Abend Dienstag den 21. Januar wiederholt wird. (S. Anzeige.)

Tivoli Theater. Am Dienstag findet auf vielſeitigen
Wunſch noch eine Wiederholung der veliebten Operette „Die
Czardasfürſtin“ ſtatt. Die eigentlich für Dienstag an
geſetzte Aufführung von Wiener Blut“ mußte unvorher-
geſehener Umſtände halber noch verſchoben werden und findet
vorausſichtlich am Donnerstag ſtatt.

General Sixt von
d n en ſende

Arnim, der ehemalige komaan
General des 4. Armeekorps der im Feldezuge

r e und mit ihr große Taten vollt der letzten Zeit zur oftmaligen
einer Armee führten, iſt

ſchiedsgeſuches mit derPenen, vſi tion geſtellt worden“.
Sixt von Arnim wird ſeinen Wohnſitz auch

Nagdeburg behabten.
zas? Vom Zoologiſchen Jnſtitut der

ich die Anfrage, ob in Merſe
h ert Malaria- Fälle zur

echſe lfieber) oder wo und

nun in
geſetzlichen
General
fernerhin in M

er weiß etwas
tät Halle

burg im vergange
Beobachtung gekommen ſi

v

wie ren Da in Halle eine Reihevon idemien geherrſcht haben, ſo wird auchMerſ verſchont geblieben ſein. Wer etwasdavon werß, den bitte ich ſehr, 1 nir oder dem Zoologiſchen
Jnſtitut in Halle, Domplatz Nachricht gebe zu wollen.

Schwickert.
Einge ſandt. Noch immer, wenn man jeht im Anzeigent eil einer ne lieſt, findet man unter Stellen

Angeboten den größten Teil, wo „weibliches per ſonal“für kaufm. Büros geſuc ht wird. Das dürfte doch jetzt,
nachdem ſo viele Kuegeteilnchuer zurückgekehrt ſind,

z
etwas mehr einge inkt werden. Es war wohl in derZeit, als das männliche Perſo nal draußen im Felde
ſtand, angebracht, um einen Stillſtand in der Induſtrie

icht herbeizuführen, daß Frauen und Mädchen dorter Die Zeit iſt aber jetzt eine de e ge
auſende verheiratete und junger Kaufleute,n j laſſen und zurück
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ſtraße. Die elektriſche Stra aßenbahn mußte beim
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Se e Knifnähmen der Auzeiges
S e ſizta. TagenSeer Släten können wir kein
Serentwertang Kberneßmen, rot
Sereen Lie Wünſche der Auftrag
her ne Möglichkeit versdſichtigt.

Plötzlich und unerwartet
entriß mir der Tod infolge
Unglücksfalles meinen innigſt
geliebten Mann und treu
ſorgenden Vater ſeines
einzigen Kindes, unſeren
lieben Sohn. Schwiegerſohn,
Bruder, Schwager u. Onkel,

den Hächdecker

Als 23högel,
Ritter des Eiſernen Kreuzes

1. und 2. Klaſſe,
im 30. Lebensjahre. Nach
dem er Als Jahr ununter-
brochen im Felde geweſen
und, zurückgekehrt, freudig
wieder für uns, ſeine Lieben,
geſchaffen hatte, mußte ihn
der unerbittliche Tod uns
entreißen.

Um ſtilles Beileid bitten
I im Namen aller Hinter-
S bliebenen:
I die trauernde Gattin Minn

Onkel und Schwager,

der Direktor

im 71. Lebensgjahbre.

Statt besonderer Anzeige!
Sonntag früh 3 Uhr entschlief sanft unser lieber Bruder,

Carl Sieg
Im Namen aller Hinterbliebenen zeigt dies tiefbetrübt an:

Anna BDletrich geb. Siegel.
MAerseburg, den 20. Januar 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des städtischen Friedhofes aus gtatt.,

S Tzſ chöckell geb. Me da
und Tochter.

Merſeburg, den 18. 1. 1919
findet

ar
S Die Beerdigung
Mittwoch den 22
nachmittags 2S Kapelle des ſtädt

I hbofes aus ſtatt.

e Etwaige Kranzſpenden
S bitte ich Hirtenſtrage 9 ab

zugeben.

Montag früh 8 Uhr entschlief vach langem,
schwerem, in Geduld ertragenem Leiden meine
innigetgeliebte, seelenegute Frau, unsere liebe,
herzensgute Schwester, Schwiegertochter, Schwä-
gerin und Tante,

cSrau Her J e
geb. Blume

im 34. Lebensjahbre,

Sonnabend me entſchlief nach kurz

ſchwerem Leiden re geS liebte Tochter, Schwe ſter,

Schwägerin und Tante
Fräulein In tiefstem Schmerz

ar Se en e e enebst allen Angehörigen.

Merseburg, den 20. Januar 1919.

im blähenden Alter von
19 Jahren.

Dies zeigt ſchmerzerfüllt
an mit der Bitte um ſtille
Seilnahme

Familie Fr. Jahn
nebſt allen Angehörigen.

Merſeburg, 20. 1. 1919.
Die Beerdigung findet

Dienstag nachmit ag 4 Ahr

Die Beerdigung Kndet Donnerstag den 23. Ja-

nuar, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus statt.

Ausgabe der Butter
am Gonnabend den 25. Jan. 1919.

Es werden zugeteilt: Auf jede
Stadtfettmarke 40 gr. Butter zum

Preiſe von 32 Pfg. und auf jede
gules fettmnarke (mit dem Aufdruck

K 8 und 6) 50 gr. Butter zum
Preiſe von 40 Pfg. L. A. II 160/19.

S Merſeburg, den 18. Januar 1910
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt

M sSleiſchverkauf auf der Freibantfindet am 21. e e 1919,

vorm. 83-9Uhr für d. Nr. 1951-2050
9--10lhbr f. d. Nr. 2051 2125

10--11 2125 2175ſtatt.

Merſeburg, den 20. Januar 1919.
Das fſtädtiſche Lebensmittelamt.

Ausgabe von Quark
am Mittwoch den 22. Januar 1919

u

ſür die Kunden der
folgenden Verkaufsſtellen, welchein der verfloſſenen Woche mit
Mager- oder Buttermilch nicht be
liefert werden konnten:

Kretzſchmar, Neumarkt 32,
Näther Nachf., Markt 9.
Kötteritzſch, Gotthardtſtraße 21,
Albert, Schmale Straße 15,
Kunecke, Gutenbergſtr. 1 und

j von der ſtädtiſchen Fried-
hofskapelle aus ſtatt.

Heute abend 9 Uhr entſchlief nach längerem Leiden
Ausgabe von Mag unſere ſiebe Mutter, Schwieger Und Großmutter, SchweſterButtermtlch Schwägenn und Tante

in der Woche vom 20. Januar 1919
bis 25. Januar 1919 in ſämtlichen nVerkaufsſtellen. n A.Es werden an Mager oder SButtermilch zugeteilt: auf Feld 14 geb. Waltherpr dieſes noch i beliefert im 82. Lebensjahre.
iſt t e auf Feld 15 für Kinder Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

14 ren und Perſone dis o ltoheen h e die trauernden Hinterbliebenen.
s Verſorgungsberechtigten Merſeburg Dortmund, Landsberg a. W.,

17. Januar 1919,
Merſeburg, den 20. Januar 1919.

Das ſtan Lebensmittelamt.
I. 173 19.hie ehe

findet am 21. Jannar 1919
bei Hoffmann, Benhl w.

Zugedachte Kranzſpenden bitte Unter Altenburg 51
abzugeben.

Beerdi gung Dienstag nachm. 3 Uhr vom Kranken
haus aus auf dem 9 hof.

e S
c

e

Fiſcher, Weißenfelſer Str. 12
Auf den Kopf werden 60 gr

Quark zum Preiſe von 12 Pfg.
zugeteilt.

Merſeburg, den 20. Jan. 1919.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L A H 18119.
Abgahe von Waffenu. Heeresgerüt

Auf Grund der Ausführungs
boſtinttn tungen zum Geſetz vom 19.
De zember 1918, betr. Ablieferung
von Heeresgerät (Reichsgeſetzblatt
1918, Seite 181), iſt beſtimmt wor
den, daß Heereswaffen u. Heeres
munition ſofort nach Bekannt
werd en der Anordnung und alles
übrige Heeresgerät bis zum 1. Februar 1919 auf der ſtädtiſchen
Polizeiwache abgeliefert werden
muß.

Merſeburg, den 19. Januar 1919.

L. A. I. 166/19. Der Magiſtrat.porm. 9 10 Uhr KRr. 15 h

10 11 e 101 200gachm. v. 2—3 Uhr Nr. 201-—300

e e 901
e 45 nvei Aaundorf, Oberbreiteſtr. 4

Kachm. v. I l Für die uns beim Heimgange unſerer lieben unver
s l S geßlichen Entſchlafenen in ſo überaus reichem Maße er

a 6801 90 wieſene Liebe und Teilnahme ſagen wir hierdurch unſeren
5—6 e herzlichſten Dank.Zatt. Ein Anſpruch auf eine be

Kernte Art von fleiſch oder Fleiſch Mer ſ ebur g, den 17. Januar 1919.
Waren beſteht kicht. LAIs3 19

Derſeburg, des 20 Januar 1918.
Das tanttche Behenenittelazars

Amtliche Annahme und Ser-Kasfeſtelle für getragene e n
ung Merſeburg, Karlſtr. 4

Friedrich Weber.
Jm Namen der Hinterbliebenen

S zu verkaufe n

Haus mit Garten
umſtändehalber ſofort zu verkaufen.

Off. u. G 100 an die Exp d. J
urles Acbeltspſer
iteht zum Verkauf onere c

Speiſe-Zwiebeln
hat in großen Und kleinen Poſten
abzuge benZaufn Karl Otto, Braunsdorf
t Waſchiſch mit Marmorplatte,

1 gr. Spiegel mit Schränkchen,
1 gr. alter Kleiderſchrank,

1 Zuſchueidetiſch, 115 115 em.
Burgſtraße 19.

Fernſprecher 591.
Mittwoch den 22. Januar 1919, Ein Paar guterh. Militärſtieſeln

vormittags 9-12 Ahr, (29 gegen ein Paar Schnür init Kiesunterlage.
Annnhmetag. ſchuhe (Nr. 42) um zutauſchen. Zu erfragen bei Albert Pfeiffer,

M. 4419. Der Magiſtrat. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Flurſchütz, Halleſche Straße 27.

nen Feiniausgian Eine gute Geige,

zu verk.

1 Kommpode, Spiegel
und Garderobeſtänder

Weißenf. Str. 24, pt.
inige Fuhren Dünger

ſind zu verkaufen Röſſen Nr. 4.
Eine Fuhre Spreu

e iſt zu verkaufen Meuſchau 24.
Ein Paar langstiefeln

ſind zu verkaufen
Obere Breite Straße 4.

1 Paar junge Pferde
(Füchſe) ſind zu verkaufen

Biſchdorf 16.
buterhaltene Damenhleſdungenüche

ſind zu verkaufen
Tiefer Keller Nr. 6.

Ein ſchwarzes Koſtümfadckett
für kleine Figur zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl

Eile große gebrauchte

Schneider Rahmaſchine

zu kaufen geſucht. Offerten unter
A B an die Exped. d. Bl
Wohnung zu mieten eventl. Haus

zu kaufen geſucht,

t im Zentrum der Stadt.
s an die Exp. d. Bl.ioroo Mark ſind zum l. April

auf Landgrundſtück im ganzen oder
geteilt an ſichere Stelle zu verleih
Off. u. NN 10 an die Exped. d
Bl erbeten.

29000 Mark
(auch geteilt) auf ſichere Hypoihek
zum 1. April auszuleihen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.
25000 Mk auf 1. Hypothek ge

ſucht. Offerten unter
A B 153 an die Exped. d. Bl.
5000 Mk auf 2. Hypothek ge

ſuch t. Offerten unterA B 15 an die e d. Bl.
Schlafſtelle M amarkt 19, 1 Tr.

Wohnung ſofort geſucht von
jungen Eheleuten.

Preis 300 450 Mk. Off. unter
B 29 an d. Exped. d. Bl.
Junges Brautpaar ſucht Wonnung
2——3 Zimmer) Offerten unt. M W

an e die Exved. d. Bl.
2 mödl Amwer wögſſchst
täte zu mieten geracht.
Off. u. L I. an die Exp. d. Bl.
gunges Etzepgar ſucht zum

2. 19 möbl. Zimmer
mit Heizung und Kochgelegenheit.
Bei einzelner Dame oder kinder
loſem Haushalt bevorzugt Offert.
mit Preisangabe unter H 135 bis
24 d. M. in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

Lehrerin ſucht zum 1. März ein
Wödlert Mahn- und Schlatänner.

Offerten mit Preisangabe unter
A O 11 an die Exped. d. Bl erbet.

Junger Beamter ſucht
freundlich mörl Zimmer.

Angebote unter F. 99 an die
Exped d. Bl.

Junger Kaufmann ſucht bis
1. Februar 1919 ein möbliertes
Zimmer. e Offerten unter
J Seoh an die Exp. d. Bl. erbeten.

Hanmascnen
z U u. gut repariert beit. Halleſche Straße 18.
Diaegauner Puhren

aller Art nimmt an
Oskar Rublack, Weißenf Str. 57 III.

Beſchlagnahmfreite

S Jellewerden gegerbt, auch Leder.
Annahme:

Pelzw KürſchnereiFrau Halle, und Felhandlung,
Halle g. S Kleine Alrichſtraße 3.

Tel. 4377 Poſtverſand.

Da ich meine Kerſeburger
Praxis aufgegeben habe, werden
Mandanten,
die Aushändigung der ſeit 1914

erledigen Hindakten wünſgen,
gebeten, ſie bei Herrn Rechtsanwalt
Ertecke abzuholen.
Rechtsanwalt Fischer-Treuenfeld.

Kräfiige, vanbere Aufwariuny
ein Armeedolch

zu verk. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.
für nachmittags ſofort geſucht

Obere Burgſtr. 7, pt.



ſn n
I

e U r.
Telchstr. 17- Merseburg Teichstr. 17

hat Telephonansehluss

erfurth

Breiteſtraße 12

auszuführen und bitt
gütigſt unterſtützen z

ausgeführt.

Merſeburg

Mit dem heutigen Tage habe ich

eine Glaſerei eröffuet.
Durch langjährige Erfahrung bin ich in derLage. alle ins Fach Arbeiten

Reparaturen werden ſchnell und ge
wiſſenhaft bei billigſter Berechnung

Spezialftät: Bilder Einrahmung!

Hochachtungsvoll

Ernſt Kandelhardt,
Wohnung Gottha

(Gaſthof „Alte Poſt“)

mein Unternehmenzu e

den 15. Januar 1919.

grdiſtraße 38,

Markt 19
SHprochseit 8-—6 Uhr.

Kronen und Brückenarbelten.
Behandlung Kranker Zähne

Hubert Totzhe n Fa. Willy Muder
Mersebrrg

Sonntags 9-1 Dhr.
Telephon 452

Alle Auhren
werden ausgeführt.

Naumann, Meuſchauer Str. 3

igarr
reiner Tabak keine Zigarillos
43, Mk. pro Nco und teurer ſofort

ebCl. Geiler F, Halle a. S,
Thomaſiusſtr. 38.

W n r G
werden repariert.

Otto Hampe, Uhrmacher,
den.

w.dem Fernſprechnetz
ſchloſſen.

Alfred Miuse,
Damen g. Herrenſriſenr,

Bahnhofſtr. 84.

ange

Hausſahrifation,
Vorzügliches Rezept zur Her

ſtellung ſtändigen Haushalts Be
darfsartikels, welcher hohen Ver
dienſt abwirft und wozu alle Roh
materialien billig im Handel,

preiswert abzugeben. Herzuſtellen

ohne S t eLiächt, Braunſchweig,Gliesmaroderſtr. 55
Suche für meinen Sohn, welcher
Okern die Schule beſuchen ſoll,

geeignete Penſion.
Nobert Hiemiſch, Gaſtwirt,

Wallendorf.

Heimarbeit
für Wäsche u. Kinderkleidung

finden dauernde Beſchäftigung.

Papierwarenfabr
Kemnn der ſich nach FKlempner, abend noch

beſchäftigen will, wird beiBezahlung geſucht. Off.
an die Exped. d. Bl.

z e
nen Le rn

ſucht zu Oſtern
Franz Winter, Stellmacher

Einen Lehrlin
ſtellt Oſtern ein

Wilh. Strube, rer
Einen Jehrling s

Paul Schneider, Sattlermeiſt
Roßmarkt 23.

Schmiedelehtling

Logis geſucht.
H. Hahne, Sch
Magdeburs, Andtſtr. 9.

Tüchtiger Bäche ergeſelle

ſofort geſucht.
Max a Prietzſch, S er Atendorf

III
geſucht. M. Hertel,

Atwartanfür vorm. 8—-12 Uhr bei e Be

zahlung geſucht Unt.Altenb. 18.
für einige StundenAufw wartung am Volinuog ge

ſucht Burgſtraße 13.
Mödchenas Aufwartung
für einige Stunden früh z. Reinigen
der Geſchäftsräme ſofort geſucht.

Marie Müller Nachf.,
Gotthardtſtr. 42.

T Wegen Erkrankung des jetzigen

ſofort ein h tüchtigesKlelverſtelle Karlſtt. A.

B. M. BIanRenhu r

ſofort oder zu Oſtern in Koſt und

h miedemeiſter,

Universalkünstler

o

itiweoch en er ment s S

(lußes uworiſttes Konert!!
Ausgeführt von dem erwaheen

Abnormität des 20. Jahrhunderts. Ohne jede Konkurrenz
Naturfänger und Kunſt Jodler erſten Ranges

Jnſtrumental Komiker,
Zauber Künſtler.

Hanuns'l Held

Jlluſtons und
o

ei Herrn
J. Platz 1,25.
1. Platz 1,50.

Vorverkauf

Abendkaſſe:

Preiſe der Plätze:
Carl Brendel, Gotthardtſtraße:

2. Platz 0,75.
2 Platz

S
Heute Montag zum jetat en Val:

das auser wählte Pr acbtprogramm! a.

hege rHervorragendor e v Seblage in 4 Aktenl!in der n le Joe Deeb s
n des berühmten Humoristen William FrledelAuftrete

ne nr e Wir Prach

e

712 Uht

g e on ngfaeksal der Renate dongt.

Sherlok Holmes-Deatektiv-Serie e in
e nand Bonn

n 98 neErgreifendes Drama i in 4 Akten.

sgerdem das Bsiprogra: mm

In der Hauptrolle

augeschlossen
Brung Bärgen e Piüdbigdentf s Peplerha nene
Bahnhofstraße 8a c Bahnhofsetraße m

S

Sr chDBDr ſcha r

35. PotsdameréStr. 1042

BekanntmachBekanntmachung.
Betrifft: Preußiſche Landesverſammlung.

Bei Aufſtellung der Wählerliſten zur preußiſchen Landesverſammlung
am 26. Januar 1919 durch die Gemeindebehörden ſcheinen verſchiedentlich
Unſicherheiten entſtanden zu ſein. 3. B. wollen manche Gemeindebehörden
nur Preußen in die Wählerliſten aufnehmen.

Hierzu verweiſe ich nochmals auf die Bekanntmachung vom 27. Dez.
1918 S 2 und auf mein Rundſchreiben vom 27. Dez. 1918 Nr. 22826 L.
worin es heißt, daß alle deutſchen Männer und FJrauen, die am Wahl
tage das 20. Lebensjahr vollendet haben, e ghtrerewtige find, d. h. alle
Deutſchen, die in Preußen ihren Wohnſitz haben.

Die Wählerliſte zur preußiſchen Landesverſammlung ſtellt daher
lediglich eiue Abſchrift der Wählerliſte zur deutſchen Nationalverſammlung
dar. Es können alſo auch Sachſen, Würtemberger, Bayern uſw., welche in
Preußen wohnen, mit wählen.

Merſeburg, den 14. Januar 1919.
Der Landrat.

Freiherr v. Wilmowski.

e Sie wen
Dr. Gebhard&e Cie. Berlin

Mäübchen Ehe nbahnſtr. 51.

ſohn ung u

ko

Dienstag T 21. Januar 1919,
ab ends 24 8 Uhrvon Ludwig Heixe.

ielſeitigen J
Die OrardasfürsDie Grardasfürstin.

rette in 2 n von galt nann.

narten Ierejn.
n opends

getzog hein

tstag den 21. Januar,
abends 8 Ahr.
Wiede rhertn

r isſegnreenuer un

Vertreter

el Hoher
5514 ann Haaſenſ ſt

G Halle a. S.änte he glohnung gemſemger,

der mir ein gut möbl. Zimmer,
zum 1. oder 15. Februar bezi ö

chweiſ Off. unter R W i
Bl.

rauner Jagdhund,
entlaufen. Gegen Ve

u Vergütung der Futter
oſten abzuliefern

Meunmarkt Nr 36.
JDeutscher Sthäfertun

z entlaufen. Gegen gute
8 e abzugebenKötzſchen Nr. 30,

Vor Ankauf wird gewarnt.
Ein Hund (Tackel) zugelaufen.

Gegen Erſtattung der Futterkoſten
absu holen Kunſteht 11 b.

Schw. Portemonnaie, enthal
tend 60 und 2 e eam Freitag verloren. Gegen
lohnung abzugeben bei

Klappenvach, Halleſche Nr. 19.
Eine geknüpfte ſchwarze Hand

taſche von Breiteſtr. bis Domſtr.
verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben Gymnaſium.

Hierzu eine Beilage.

für gangbaren tägl. Bedarfs
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